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schlag noch nicht bei der mus-
limischen Gemeinde habe bli-
cken lassen. Auf Anfrage er-
klärte die Stadt am Mittwoch
dazu: Man verurteile jegliche
Form von Gewalt. „Wir setzen
uns für ein friedliches und res-
pektvolles Miteinander aller
Menschen in Kassel ein.“ Auf
Initiative von Oberbürger-
meister Geselle werde die
Stadt Kassel noch im April den
Rat der Religionen einberu-
fen, um grundsätzlich über
das friedliche Zusammenle-
ben zu sprechen.

Die Ermittlungen des Kom-
missariats für Staatsschutz,
das wegen einer politisch mo-
tivierten Tat ermittelt, laufen
laut Polizei derweil auf Hoch-
touren. (use)

Die Videoaufzeichnung und
weitere Fotos finden Sie unter
https://zu.hna.de/moschee283

beiden Ortsvorsteher aus der
Nordstadt, Hannes Volz (Grü-
ne) und Ali Timtik (Linke), ver-
urteilen den Brandanschlag
auf die Moschee in ihrem
Stadtteil und hoffen, dass die
Täter von der Polizei rasch er-
mittelt werden und vor einem
Gericht ihre Untat verantwor-
ten müssen.

Die beiden Ortsvorsteher
zollen Mustafa Koc, dem Vor-
sitzenden des Türkisch-Islami-
schen Kulturvereins, ihren
Respekt, da er sehr besonnen
auf diesen „schändlichen
Brandanschlag“ reagiert habe
und hoffen, dass der Schaden
an der Moschee schnell beho-
ben werden kann.

Koc hatte am Dienstag ge-
genüber der HNA erklärt, dass
er „tief enttäuscht ist“, dass
sich Oberbürgermeister Chris-
tian Geselle nach dem An-

tern“, so Fischer weiter. „Mit
Bestürzung haben die Mitglie-
der der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Kassel
auf den Anschlag auf Ihre Mo-
schee in der Bunsenstraße rea-
giert“, schreibt Dekanin Bar-
bara Heinrich an den Vor-
stand. „Der Respekt vor Got-
teshäusern und der Schutz
von Gotteshäusern – gleich
welcher Religionszugehörig-
keit – gehören zur Religions-
freiheit in unserem Land und
damit selbstverständlich auch
zu unserer Stadt.“ Auch die

KASSEL. Nach dem Brandan-
schlag auf das Moscheegebäu-
de am frühen Sonntagmorgen
an der Bunsenstraße haben
die christlichen Kirchen in
Kassel ihre Betroffenheit darü-
ber zum Ausdruck gebracht.

Sowohl Dechant Harald Fi-
scher als auch Dekanin Barba-
ra Heinrich haben an den Vor-
stand des Türkisch-Islami-
schen Kulturzentrums in der
Nordstadt geschrieben.

Zutiefst betroffen sei er
über den Brandanschlag,
schreibt Fischer und versi-
chert seine Solidarität und
sein Mitgefühl als Dechant der
katholischen Kirche. „Ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass
wir in unseren Gremien, be-
sonders auch im Rat der Reli-
gionen, über den Anschlag auf
die Moschee sprechen und
mögliche Konsequenzen erör-

Kirchen verurteilen Tat
Nach Anschlag auf Kasseler Moschee: Ortsbeirat hofft auf Fahndungserfolg

Der Tatort: Vier Unbekannte haben am Sonntag drei Brandsätze auf das Moscheegebäude an der Bunsenstraße geworfen. Der Staats-
schutz ermittelt. Foto: Schachtschneider
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KASSEL. Es ist ein Schreckens-
szenario: Ein mit Fahrgästen
besetzter Bus rollt führerlos
den Hang hinab. So ist es am
Montagmittag auf dem Park-
platz des Herkules-Besucher-
zentrums geschehen. Der
rückwärts rollende Linienbus
krachte in ein geparktes Auto
und kam zum Stehen. Aus Pa-
nik waren die Fahrgäste zuvor
aus den offenen Türen des
Fahrzeugs gesprungen. Wie
durch ein Wunder wurde nie-
mand verletzt. Die 15 Fahrgäs-
te kamen mit einem großen
Schreck davon.

Der Bus der Linie 22, den
die Firma Börner-Reisen aus
Baunatal im Auftrag der KVG
fährt, hatte gegen 13.30 Uhr
die Haltestelle am Besucher-
zentrum angesteuert. Nach-
dem die Fahrgäste eingestie-
gen waren, drückte einer der
Insassen offenbar versehent-
lich den Nothalt-Knopf. Da-
durch war es dem Busfahrer
nicht möglich, die Türen zu
schließen. Statt die Sperre per
Knopfdruck vom Führerstand
aus aufzuheben, verließ der
Busfahrer das Fahrzeug. Nach
Angaben der Firma Börner
wollte er von außerhalb die
Sperre lösen.

Beim Aussteigen habe der
Fahrer vergessen, die Hand-
bremse zu ziehen, räumt Elvi-
ra Venema, Prokuristin bei
Börner, ein. Er habe lediglich
die Haltestellenbremse betä-
tigt, die sich aber nach einiger
Zeit automatisch löse. Wegen
des fatalen Fehlers sei dem
Fahrer, der seit zehn Jahren
für Börner arbeitete, fristlos
gekündigt worden, so Vene-
ma. (bal)

Bus geriet
außer
Kontrolle
Fahrgäste sprangen aus
rollendem Fahrzeug

NIESTETAL/KASSEL. Der Nies-
tetaler Solartechnik-Hersteller
SMA hat seinen Reingewinn
im Jahr 2017 trotz eines um
fast sechs Prozent auf 891 Mil-
lionen Euro gesunkenen Um-
satzes geringfügig auf 30,1
Millionen Euro gesteigert.

Das teilte das Unternehmen
gestern in Frankfurt mit. Im
Vorjahr war unter dem Strich
eine halbe Million weniger üb-
rig geblieben. Von der guten
Entwicklung sollen auch die
SMA-Aktionäre profitieren.
Der Vorstand schlägt eine Di-
vidende von 35 Cent je Aktie
vor – das sind neun Cent mehr
als für das Jahr 2016 ausge-
zahlt wurde.

Grund für den Umsatzrück-
gang sind ein rückläufiges
Großprojekt-Geschäft in den
USA sowie der anhaltende
Preisdruck auf dem Welt-
markt infolge chinesischer Bil-
liganbieter, die mit staatli-
chen Subventionen die Märk-
te mit deutlich günstigerer
Dumping-Ware fluten.

Unterdessen ist der Welt-
markt- und Technologieführer
für Wechselrichter, die in So-
laranlagen gewonnenen
Gleich- in netztauglichen
Wechselstrom wandeln, gut
in das laufende Jahr gestartet.
Für das erste Quartal 2018 er-
wartet SMA mehr Umsatz und
Gewinn.

Für das Gesamtjahr bekräf-
tigten Vorstandssprecher
Pierre-Pascal Urbon und Fi-
nanzchef Ulrich Hadding ihre
Prognose von einem Umsatz
von 900 Mio. bis eine Milliarde
Euro. Als Vorsteuergewinn er-
warten sie 40 bis 60 Mio. Euro.
(jop)

SMA:
Umsatz
gesunken
Jahresgewinn steigt
dagegen leicht an

Sport Münden

Tischtennis in Zahlen

Bezirksliga Süd Männer:  TSV Lauenberg -
SCW Göttingen II 9:4,  FC Weser - TuS Sche-
dedörfer 3:9,  Langenholtensen II - Werra
Laubach 5:9,  TTC Herzberg - Langenholten-
sen II 4:9,  Landolfshausen - Torp. Göttingen
III 9:1,  Werra Laubach - TTC Herzberg 7:9,
TV Bilshausen - SCW Göttingen II 4:9.

1. TSV Landolfsh. 16 139:55 28:4
2. TuS Schededörfer 16 132:97 24:8
3. SCW Göttingen II 18 137:122 21:15
4. TSV Lauenberg 15 113:94 18:12
5. Werra Laubach 16 120:106 18:14
6. Torp. Göttingen III 16 114:105 18:14
7. TV Bilshausen 15 97:100 15:15
8. Langenholtensen II 17 99:132 12:22
9. FC Weser 16 76:137 4:28

10. TTC Herzberg 17 67:146 4:30

Bezirksklasse Männer:  Nesselröden II - TTC
Göttingen II 0:9.
1. TTV Geismar II 12 108:52 24:0
2. Bovender SV III 13 108:55 22:4
3.  RW Göttingen 13 100:72 16:10
4. SG Rhume II 13 97:74 15:11
5. TTC Göttingen II 12 86:71 14:10
6. SCW Göttingen III 13 59:113 4:22
7. Tuspo Weende 12 54:104 3:21
8. TSV Nesselröden II 12 35:106 2:22

Kreisliga West Männer:  TTC Göttingen III -
Sieboldshausen 5:7.

1. VfB Lödingsen 17 112:35 30:4
2. Werra Laubach II 16 103:49 26:6
3. SG Lenglern II 17 96:66 22:12
4. Speele/Nienhagen 15 71:74 18:12
5. Bovender SV IV 16 80:84 16:16
6. Werra Laubach III 17 79:96 14:20
7. MTV Grone 14 69:86 12:16
8. Sieboldshausen 17 76:96 12:22
9. Mengersh./Rosdorf 17 67:104 8:26

10. TTC Göttingen III 16 43:106 4:28

2. Kreisklasse West-Südwest Männer:  TuS
Schededörfer III - TSV Settmarshausen 1:7,
TSV Settmarshausen - Speele/Nienhagen
III 7:1.

1. Hemeln 17 112:52 29:5
2.  Mielenhausen II 16 104:56 26:6
3. TSV Jühnde II 17 91:74 22:12
4. Speele/Nienh. II 16 93:80 18:14
5.  Mielenhausen III 16 85:72 18:14
6. Dransfelder SC 15 80:74 14:16
7.  Werra Laubach V 15 70:80 13:17
8.  Schededörfer III 14 58:71 11:17
9.  Settmarshausen 17 49:97 8:26

10. Speele/Nienh. III 17 32:118 1:33

3. Kreisklasse West Männer:  SG GW Hagen-
berg II - TTC Barterode II 7:4,  SC Güntersen II
- SG Lenglern VI 5:7.

1. TTC Barterode II 16 99:44 24:8
2.  GW Hagenberg II 18 106:74 24:12
3. Gr. Ellersh./Hetjers. 16 94:63 22:10
4. TSV Jühnde III 16 90:69 22:10
5. SC Wibbecke 16 95:69 20:12
6. SG Lenglern VI 17 87:86 19:15
7. Schededörfer IV 16 72:84 14:18
8. SC Güntersen II 16 66:98 9:23
9. VfB Lödingsen III 14 57:83 7:21

10. TuS Schededörfer V
17 22:118 1:33

Kreisliga Frauen:  Lenglern - Sattenh./Wöll-
marsh. II 6:4.
1. TTC GW Hattorf 12 66:15 22:2
2. Torp. Göttingen IV 12 61:37 17:7
3. SG Lenglern 12 58:36 16:8
4. Hemeln 12 49:46 11:13
5. Sattenh./Wöllmarsh. II 12 42:60 8:16
6. TTC Barterode 12 26:66 5:19
7. TSV Seulingen II 12 24:66 5:19

1. Kreisklasse Frauen:  TTC Wellersen - TSV
Angerstein 6:3.
1. TSV Gladebeck 14 75:37 22:6
2. TuS Schededörfer 14 78:42 22:6
3. SV Lütgenrode 14 75:42 21:7
4. TSV Angerstein 14 68:53 16:12
5. SV Amelsen 13 49:62 10:16
6. SV Relliehausen 12 29:56 8:16
7. TTC Wellersen 13 40:65 8:18
8. TSV Dassensen II 14 26:83 1:27

dann ging es auch im Unteren
Paarkreuz noch einmal über
die volle Distanz. Kühn verlor
und Menz gewann. Erst im
Spitzenspiel demonstrierte
Florian Scheck seine Klasse
(11:3, 11:5, 11:0). Und da war
es schon ziemlich überra-
schend, dass der an Ranglis-
tenposition fünf rangierende
Drefs den Hausherren noch ei-
nen Punkt überließ. Lauba-
cher Punkte: Scheck (2), Kaps
(2), Drefs, Wolf (2), Menz (2).

FC Weser – TuS Schededörfer
3:9. Beim Absteiger in Boden-
felde musste der TuS auf Sven
Wiesner verzichten. Für ihn
spielte Marko Klippel. Beim FC
fehlte die Nr.2, sodass sich der
noch immer verletzte Spitzen-
spieler Bode aufstellen ließ.
Das aber erleichterte den
04ern die Aufgabe entschei-
dend. Thomas Zimmermann/
Jörg Brekerbaum gewannen
kampflos und Maximilian
Franke/Klippel ungefährdet in
drei Sätzen. Genauso locker
ging es in der Spitze weiter.
Nun gewann Sebastian Schütz
ohne Kampf. Erst in der Mitte
waren die Gäste gefordert. Der
aufgerückte Franke musste
zweimal in Verlängerung, und
Sebastian Fuchs gab den zwei-
ten Punkt ab. Und dann gab es
nach nicht einmal zwei Stun-
den noch die knappe 10:12-
Niederlage von Schütz. Punk-
te: Zimmermann/Brekerbaum
(kpf Ohne l.), Franke/Klippel,
Zimmermann (2 – einmal
kpfl.), Schütz (kpfl.), Fuchs,
Franke, Brekerbaum, Klippel.
(znm)

Florian Scheck das Doppel zu-
sammen mit Thomas Kaps
und verlor. Aber auch die an-
deren Doppel Ralf Drefs/Jo-
hannes Kühn und Holger
Wolf/Christian Menz kamen
nicht über Satzgewinne hi-
naus. Der erste 0:3-Start in der
Rückrunde. Aber er blieb ohne
Folgen. Bis zum 4:3-Zwischen-
stand hatte nur Scheck zu
kämpfen (11:9 im 5. Satz). Und

Wolf, Kühn, Riedel.
TSV Langenholtensen II - TSV

Werra Laubach 5:9. Es gibt sie
also doch, die komplette For-
mation des TSV Werra Lau-
bach, wie sie auf dem Papier
steht. Aber wer gedacht hätte,
nach dem 9:4 gegen Weende II
wäre der Tabellenachte nun
gar keine Herausforderung
mehr, sah sich getäuscht. Bei
seiner Saisonpremiere spielte

ALTKREIS MÜNDEN. Da es
für die Altkreisteams der
Tischtennis-Bezirksliga dies-
mal gegen die drei Letztplat-
zierten ging, sollten drei Siege
kein sonderliches Problem
sein. Aber gerade der Tabel-
lenletzte aus Herzberg spielte
nicht mit und brachte dem
TSV Werra Laubach eine über-
raschende Niederlage bei.

TSV Werra Laubach – TTC
Herzberg 7:9. Nur bei Torpedo
(7:9) hatten die TTCer schon
einmal eine ähnlich starke
Leistung geboten. Nun aber,
da die Laubacher fast wieder
die komplette Formation zur
Verfügung hatten (Rüdiger
Riedel spielte für Menz), kam
sie aus heiterem Himmel.

Dabei lief zunächst alles
wie geplant. Kaps/Riedel und
Drefs/Kühn gewannen ohne
Satzverlust, und Scheck/Wolf,
die zum ersten Mal miteinan-
der spielten, verloren nur un-
glücklich 10:12 im 5. Satz.
Ohne Mühe auch das 4:1
durch Scheck und Kaps. Doch
dann schon der Ausgleich,
und Rüdiger Riedel brauchte
fünf Sätze zum 5:4. Und als
dann auch noch das Spitzen-
trio schwächelte, waren alle
Kalkulationen hinfällig. Wolf
und Kühn konnten nur noch
die Punkte zum 7:7 holen.
Und so dicht vor ihrem zwei-
ten Saisonerfolg, wuchsen die
Gäste über sich hinaus. Nach
dreieinhalb Stunden konnten
sie die Glückwünsche von
Kaps/Riedel entgegennehmen.
Laubacher Punkte: Kaps/Rie-
del, Drefs/Kühn, Scheck, Kaps,

Gäste wachsen über sich hinaus
Tischtennis: Überraschende Heimniederlage für Werra Laubach / TuS bleibt souverän

Sieg und Niederlage mit dem TSV Werra Laubach: Holger Wolf .
Foto: Schröter

sel blieben sie dran am DSC. In
Hälfte zwei konnten sie das
Tempo des Tabellenzweiten
nicht mehr mitgehen. Es war
der siebte Sieg in Folge für den
Dransfelder SC. Ober Ostern
ist die Mannschaft wie alle an-
deren Teams auch spielfrei.

Dransfelder Tore: Becker 9/
3, Flechtner 7, Hainz 5, Kantel-
hardt 4, D. Hippler 3, Fiedler 2,
S. Hippler 1, Lachmann 1, Ja-
vernik 1. (zrp)

DRANSFELD. Die Regionsklas-
sen-Handballer des Dransfel-
der SC ließen sich auch nicht
von der HG Rosdorf/Grone IV
die Butter vom Brot nehmen.
Die Südekum-Sieben setzte
sich in Rosdorf mit 33:24
(17:14) durch.

Von Beginn an beherrschte
der DSC das Spiel. Doch die
Gastgeber hielten zumindest
in der ersten Halzeit engagiert
dagegen. Bis zum Seitenwech-

DSC-Handballer siegen erneut


